
- die Bereitschaft auszuprägen, das Schöpfertum der Werktätigen als wesent­
liche Voraussetzung für die Beschleunigung des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts stets zu fördern.

In der Ausbildung von Hochschulkadern der Land-, Forst- und Nahrungs­
güter wirtschait kommt es darauf an,
- die naturwissenschaftlichen Grundlagen und den methodisch-theoretischen 
Inhalt in den Fachdisziplinen auf die volle Ausschöpfung des Ertragspoten­
tials des Bodens und die Erhöhung der Leistungen der Tierbestände auszu­
richten;
- die agrarpolitische und agrarökonomische Ausbildung so zu qualifizieren, 
daß die Kenntnisse und Fähigkeiten zur Beherrschung des einheitlichen land­
wirtschaftlichen Reproduktionsprozesses unter Beachtung des genossenschaft­
lichen Eigentums und der ständigen Vertiefung der Kooperation erhöht werden 
und dementsprechend die praktische Ausbildung der Studenten effektiv gestal­
tet wird;
- die Qualität der technisch-technologischen Ausbildung zu erhöhen und durch­
gängig zu sichern, daß die Studenten die Einheit von ökonomischen, technolo­
gischen und biologischen Gesetzmäßigkeiten beherrschen sowie ökologische, 
energiewirtschaftliche und andere volkswirtschaftliche Erfordernisse im Kom­
plex berücksichtig werden.

In der Ausbildung an den Kunsthochschulen der DDR kommt es darauf an,
- sozialistische, der Partei und dem Volk eng verbundene Künstler heranzubil­
den, die ihre Verantwortung als aktive Mitgestalter der gesellschaftlichen Ent­
wicklung erkennen und wahrnehmen;
- den Studenten die hohen gesellschaftlichen Ansprüche an die künstlerischen 
Schaffensprozesse zu vermitteln und sie zu künstlerischer Meisterschaft zu füh­
ren.

Ausgehend von den sich entwickelnden Anforderungen der gesellschaftlichen 
Praxis, den neuesten Erkenntnissen der Wissenschaften und den Erfordernissen 
eines hocheffektiven Studienprozesses ist bei Bewahrung der Stabilität des Aus­
bildungsprozesses und der vollen Ausschöpfung der gegebenen Möglichkeiten 
der neuen Studienpläne die ständige Präzisierung der Ausbildungsdokumente 
eine wichtige Aufgabe der Hochschullehrer und der Wissenschaftlichen Beiräte 
unter Leitung des Ministeriums für Hoch- und Fachschulwesen.

Als geeignete Form zur Präzisierung der Bildungs- und Erziehungsziele, -in- 
halte und -methoden sind die wissenschaftlich-methodischen Konferenzen als 
Formen demokratischer Meinungsbildung über inhaltliche und methodische 
Fragen des Studiums gemeinsam mit Vertretern der Praxis und der FDJ weiter­
zuführen.

Eine wichtige Voraussetzung für Niveau und Effektivität der Hochschulaus­
bildung ist die weitere Erhöhung der Qualität der Vorleistungen, die durch die
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